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pfarre.mariaellend-haslau@katholischekirche.at 

Facebook: Pfarre Haslau – Maria Ellend 

www.pfarre-mariaellend-haslau.at 
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ST UVWXYVT Z[\VT ]^WW _[T `[]aVTb�
cdefghh igiie jkg lmegkiknopg qkropg ki kprgr smnegitrjifiu ifr vwgk nergiug smnex fij cynekigivemugz S]XYV{_|aaU^XY vf

}gukii jgr ~[]aVT�V|a fij mi kprg� �ijg jgi �[{`{V|a[\� 
ci jkgngi �mugi nthhgi dmepthknopg �prknegi �mnegi fij vfjg� mynekigie hgygi� }gk� smnegi kne jmygk gkig gki�mhkug

�mphvgke m� �mu grhmfye� �kgng �mphvgke nthheg jg� cihmnn gien�rgopgij gki�mop� mygr n�eekugij ngki� �fjg� j�r�gi mi jgi

smneemugi vwgk dhgkig �wknopgi�mphvgkegi ugugnngi wgrjgi �v� }� �yne tjgr }rte�� �mn cynekigivugyte ygnmue� jmnn mi

jkgngi �mugi jgr �grvgpr �ti shgknop �grytegi kne�

�i jgr oprknehkopgi �rmjkekti ughegi igygi jgr �negrhkopgi }f�vgke mfop jkg srgkemug jgn �mprgn �mf�gr nkg �mhhgi mf� gki

�top�gne� vf jgi }f�emugi� mi wghopgi gki ~[]aVT^�`V{ yvw� srgkemunt��gr gryrmope wgrjgi nthh� 
�mn wkrj ug�mnege� 
�mn ugimf ug�mnege tjgr mhn srgkemunt��gr gryrmope wgrjgi nthh� wkrj ki jgr smnegitrjifiu ikope jgemkhhkgre �gneugpmhegi�

�emeejgnngi ukye gn �grnopkgjgigi �trnoph�ugz �grvkope mf� shgknop� n��rymrg �kinopr�idfiugi k� qtinf�� �grvkope mf�

�gifnn�keegh ntwkg �grdg jgr ��opnegihkgyg tjgr gki �ghjt��gr ��r �tehgkjgijg�

�� �keeghmhegr wmrgi jkg smnegirgughi f� gkikugn nergiugr mhn pgfegz �n jfr�eg ikopen mf�gr jrgk }knngi }rte ugugnngi ntwkg

jrgk �ophfod }kgr tjgr �mnngr ugerfidgi wgrjgi� �� �mpr �� ¡ wfrjg jkgng ¢gughfiu jfrop £m�ne �iitvgiv ����� ughtodgre

fij gn wmr ifi ki jgr smnegivgke grhmfye� mfop �khop�rtjfdeg vf nkop vf igp�gi�

¤V{ ]^WW T[XY ¥V{ ~[]aVT^{¥T¦T\ `[]aVTb�
�kg dmepthknopg smnegitrjifiu �gr��hkopege mhhg grwmopngigi qmepthkdgi �t� �thhgijgegi � � lgygin§mpr ykn vf� }gukii jgn

¡¨� lgygin§mprgn m� cnopgr�keewtop fij qmr�rgkemu vf �mnegi� qkijgr fij �fugijhkopg nthhegi hmiunm� mi jmn smnegi



�mpkiugugi ukhe jmn cynekigivugyte ��grvkope mf� shgknop� mi jkgngi �mugi ��r mhhg qmepthkdgi my jg� ��� lgygin§mpr ykn vf�

lgygingijg�

�ti smnegi fij cynekigiv gienopfhjkue nkij jkg £grntigi� jkg jfrop qrmidpgke� nopwgrg d�r�grhkopg crygke tjgr cr�fe

�grpkijgre nkij� nkop mf� ¢gkngi yg�kijgi tjgr jmn �nngi mi gkig� �rg�jgi �knop gkiigp�gi�
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Einladung zur Eucharistischen Anbetung! 

 
Die Eucharistische Anbetung ist eine liturgische Gebetsform, in der wir Jesus alles anvertrauen können, was uns auf 
dem Herzen liegt. Hier ist Jesus gegenwärtig im eucharistischen Brot. Er lädt uns ein: „Kommt alle zu mir, die 
ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen“ (Mt 11,28). 

 
Wir können Jesus in der Stille des Gebetes alles anvertrauen: Lob und Dank, Bitte und Klage und wir sind auch 
eingeladen stellvertretend für die uns anvertrauten Menschen und für die Anliegen unserer Gemeinde, unserer Stadt, 
unserer Kirche und der ganzen Welt zu beten 
 

In der Fastenzeit gibt es die Möglichkeit zur stillen Eucharistischen Anbetung in unserer Pfarre: 
© an den Samstagen in Maria Ellend ab 17.30 Uhr bis zum Beginn der Heiligen Messe. 

© in Haslau nur jeden Mittwoch von 17.30 bis 18.30 Uhr.  
Am Ende der Gebetszeit sind alle eingeladen, den eucharistischen Segen zu empfangen. 

 
Kreuzwegandachten 

 
In dieser Fastenzeit haben wir neben unseren eigenen Problemen auch weiterhin mit der Corona-Krise zu 
kämpfen. In den Kreuzwegandachten, zu denen wir jetzt wieder eingeladen sind, können wir alles Belastende mit 
dem Kreuz Christi verbinden und seine Hilfe für uns erbitten. 
In Maria Ellend beten wir den Kreuzweg jeweils am Dienstag um 18.00 Uhr und in Haslau am Freitag um 
17:30 Uhr vor der Abendmesse. 
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¶· ¸¹º¹¹ »¼½¾ ¿½¶ÀÁÂÀ·ÂÃÄÅ¼Â ÆÀ Ç¶ÃÈ¶Ä  

É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË Ì ¸Íº¹¹ »¼½ Ì ÎÂÀÆÏ½ÂÀÀ¶Å¼ÐÆÑÑ¶Ò

Ó«¬¬®¯° Ô´²³²´µ´³ Õ Ö×ªØÙØÚÛÖ×ÓÜÜ×Ý 
ÞÂÆ ¶ÈÈÂÀ ßÏÑÑÂÃËÆÂÀÃÑÂÀ Î¶ÐÐÈÄÀÒ àá½ ËÆÂ ÇÆÈàÃâ½ÏãÂÁÑÂ ËÂ½ ¿äÞ ¿Êåæ äçÎèÊæÎ»ééÊæÊÎÎÊæêê �

Ó«¬¬®¯° Ôë²³²´µ´³ �
É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË Ì ¸ìº¹¹ »¼½ Ì ÉÏÀ¶ÑÃí¶ÈÈà¶¼½Ñ

ªîï«ðñ° ´´²³²´µ´³  
É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË Ì ¸ìº¹¹ »¼½ Ì òòó© ÄÀË éßó © ÎÆÑôÄÀÒ �

Ó®õö®¯° ´÷²³²´µ´³

É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË Ì ¸øº¹¹ »¼½ ¿½ÂÄôíÂÒ ËÂ½ ¿ÉÞ ÐÆÑ ËÂÐ ¿ó é¶ùÂÈ Þ¶ÈÆÀÑú ûÂÅ¼¶ÀÑ ÄÀË éà¶½½Â½ ÆÀ Þ¶Ë ûÂÄÑÃÅ¼©çÈÑÂÀ·Ä½Ò ÄÀË

ÇÄÀËÃ¼ÂÆÐú ¶ÀÃÅ¼Èº ÇÈº ÉÂÃÃÂ

Öüýî®¯° ³Ô²µ³²´µ´³

¶· þº¹¹ »¼½¾ ¿½¶ÀÁÂÀ·ÂÃÄÅ¼Â ÆÀ É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË  

¸ÿº¹¹ »¼½ Ì ¿½ÂÄôíÂÒ ËÂ½ ¿äÞ ÆÐ é¶½Á 8è½ÂààâÄÀÁÑ ùÏ½ ËÂ½ ¿Æ½Å¼Â9

¿ÂÆÀ ßÏÑÑÂÃËÆÂÀÃÑ ÆÀ Ç¶ÃÈ¶Ä 

Ó«¬¬®¯° ´²#²´µ´³ $ %×ÙªÓ&ÛÛÜ×Ý

Ç¶ÃÈ¶Ä © þº¹¹ »¼½¾ ÇÈº ÉÂÃÃÂ ÐÆÑ ÎÂÒÀÄÀÒ ËÂ½ é¶ÈÐôíÂÆÒÂ

É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË © 8·ÂÆ ÎÅ¼:ÀíÂÑÑÂ½ ùÏ½ ËÂ½ ß½ÏÑÑÂú ÃÏÀÃÑ ÆÀ ËÂ½ ¿Æ½Å¼Â9

© ¸¹º¹¹ »¼½ © ÎÂÒÀÄÀÒ ËÂ½ é¶ÈÐôíÂÆÒÂ ÄÀË àÂÆÂ½ÈÆÅ¼Â é½ÏôÂÃÃÆÏÀ ÆÀ ËÆÂ ¿Æ½Å¼Â
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¶· ¸¹º¹¹ »¼½¾ ¿½¶ÀÁÂÀ·ÂÃÄÅ¼Â ÆÀ Ç¶ÃÈ¶Ä  
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É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË Ì Ôë²µµ »¼½ © ÇÈº ÉÂÃÃÂ ùÏÐ ÈÂÑôÑÂÀ ç·ÂÀËÐ¶¼È �
¶ÀÃÅ¼Èº © çÀ·ÂÑÄÀÒ ·ÂÆÐ ;È·Â½Ò©çÈÑ¶½

·ÆÃ <¸º¹¹ »¼½ 8ÞÂÆÅ¼ÑÒÂÈÂÒÂÀ¼ÂÆÑ9
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Ç¶ÃÈ¶Ä Ì ¸Íº¹¹ »¼½ © ¿½ÂÄôíÂÒ¶ÀË¶Å¼Ñ ôÄ½ èÏËÂÃÃÑÄÀËÂ =ÂÃÄ��
É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË Ì Ôë²µµ »¼½ © äÂÆÂ½ ùÏÐ >ÂÆËÂÀ ÄÀË ÎÑÂ½·ÂÀ ?¼½ÆÃÑÆ �
¶ÀÃÅ¼Èº © çÀ·ÂÑÄÀÒ ¶Ð ÇÂÆÈÆÒÂÀ ß½¶·ú ·ÆÃ <¸º¹¹ »¼½ 8ÞÂÆÅ¼ÑÒÂÈÂÒÂÀ¼ÂÆÑ9

)®üö®õö®¯°,²#²´µ´³�
ÎÂÒÀÄÀÒ ËÂ½ @ÃÑÂ½ÃâÂÆÃÂÀ¾ �
Ì Ç¶ÃÈ¶Ä ÄÐ ¸Íº¹¹ »¼½

© É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË ÄÐ ¸øº¹¹ »¼½

É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË © ´µ²µµ »¼½ © äÂÆÂ½ ËÂ½ @ÃÑÂ½À¶Å¼Ñ ÐÆÑ ¶ÀÃÅ¼ÈÆÂAÂÀËÂ½ �
çÄàÂ½ÃÑÂ¼ÄÀÒÃâ½ÏôÂÃÃÆÏÀ ËÄ½Å¼ ËÂÀ B¶ÈÈà¶¼½ÑÃâ¶½Á ôÄÐ CÒ½ÏAÂÀD @ÃÑÂ½àÂÄÂ½

&öýüõ«¬®¯°Ôµ²#²´µ´³

É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË Ì Ôµ²µµ »¼½ © äçÉå>åÊæÉÊÎÎÊ �

-«¬¬ýüö®¯° Ô³²#²´µ´³

É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË 8éà¶½½¼Ïà9 Ì ¸ÿ¾E¹ »¼½ Ì >ÆÑÄ½ÒÆÂ¶ÄÃÃÅ¼ÄÃÃ

Ó«¬¬®¯° Ô±²#²´µ´³

É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË Ì ¸ìº¹¹ »¼½ Ì ÉÏÀ¶ÑÃí¶ÈÈà¶¼½Ñ

Öüýî®¯° ÷²÷²´µ´³

¶· þº¹¹ »¼½¾ ¿½¶ÀÁÂÀ·ÂÃÄÅ¼Â ÆÀ É¶½Æ¶ ÊÈÈÂÀË  

Ó®õö®¯° ±²÷²´µ´³ %Ö×..×/ÓÖÙ/Ý

Das Stift Melk, ist eine Abtei der Benediktiner im Bundesland Niederösterreich in der 
Stadt Melk am rechten Ufer der Donau. Der heutige Barockbau wurde in den Jahren 1702–
1746 von Jakob Prandtauer errichtet. Als Wahrzeichen der Wachau gehört es 
zum UNESCO-Welterbe. Es wurde als „sinnbildlichstes und dominantestes 
Barockgebäude“ beschrieben. Weiters beherbergt es das Stiftsgymnasium Melk, die älteste 
noch bestehende Schule Österreichs. Abt des Stiftes ist Georg Wilfinger. 
Das Stift ist ein offenes Haus und ein Ort der Begegnung. Seit mehr als 900 Jahren ist die 

Ordens- gemeinschaft der Benediktiner nach den Regeln des hl. Benedikt hier ansässig; Ora et labore et lege – bete und arbeite 
und lies. Im Stift Melk findet man Spiritualität, Kultur, Bildung, Geschichte, Natur oder Architektur in bunter Vielfalt. 

  
Programm: 
7:00 Uhr: Abfahrt in Haslau – FF Haus 
7:05 Uhr: Abfahrt in Maria Ellend – Kirche 
9:00 Uhr: Führung im Stift Melk 
                Maiandacht in der Sommersakristei 
                Individuelle Besichtigung der Stiftskirche, Nordbastei und Stiftspark möglich 
12:00 Uhr: Mittagessen im Stiftsrestaurant Melk 
       Weiterfahrt durch die Wachau nach Krems 
15:00 Uhr: Besichtigung bzw. Führung durch die „Winzer Krems“ 
                 Heimreise           
Den gemeinsamen Tag möchten wir bei einem Heurigen ausklingen lassen, wobei hier noch kein Betrieb/Ort festgelegt wurde. 
Die Fahrtkosten für mitreisende Erwachsene ohne „Gutschein“ betragen  
€ 22,00. Eintritt im Stift Melk € 15,50 und Eintritt Winzer Krems € 11,80.  
Deine/Ihre verbindliche Anmeldung erbitten wir bis 1. Mai 2023: 
Ullmann Elfriede: Tel. 0664/73849696 oder ullmannelfi@aon.at 
Preselmaier Josefine: Tel. 0660/7474636 oder josefine.preselmaier@gmx.at 
Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit Dir/Euch! 
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ûÏÀÀÂ½ÃÑ¶Ò¾ ¸øº¹¹ »¼½ ·ÆÃ ¸ìº¹¹ »¼½
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Dreikönigsaktion 2023 

 
Jedes Jahr sind um den 6. Jänner, dem Fest der Erscheinung des Herrn, dem Dreikönigstag, Kinder, als Könige verkleidet, 
unterwegs, um Spenden für Kinder in anderen Ländern zu sammeln. Auch bei uns wurde 

heuer wieder diese Aktion 
organisiert Der „Heilige Drei 
Könige“-Tag geht auf die Weisen 
aus dem Morgenland zurück, die 
dem hell erleuchteten Stern 
folgten, der sie zu Jesus in den 
Stall führte. Ihm brachten sie Gold, 
Weihrauch und Myrrhe. 
Traditionell wird der Haussegen 
C+M+B (Christus Mansionem 
Benedicat = Christus segne dieses 
Haus) auf die Tür geschrieben. 
Ministranten, Jugendlichen und 
andere Kinder waren nach der 
Sendungsmesse in Haslau an der 
Donau und Maria Ellend 

unterwegs. Wir danken den Organisatoren, Kindern, Begleiterinnen und Begleiter für 
ihren wichtigen Einsatz.�

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an alle, die ihre Türen und Herzen für die Sternsinger 
geöffnet und die Aktion mit ihrer Spende unterstützt haben! 

Für die Mission sind 1.712,86 € und für die Pfarre sind 2.930,- € eingelangt. 

 

******************** 
 
 

 
Liebe Gläubige unserer Pfarrgemeinde; 

wir wünschen Ihnen die Freude und 
den Optimismus, den der Auferstandene 

in unsere Welt und in unser Leben 
gebracht hat. 

Ein frohes und gesegnetes Osterfest! 
Pfarrgemeinderat 

und 
Pater Waldemar MSF  

 
 
 
 


